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Seine Königliche Majestät haben am 1. Dezbr. d. Js . aller-
>nädigst geruht, die evangelische Pfarrei Grömbach,  Dekanats
Zreudenstcidt, dem Pfarrer Metzger  in Eckenweiler, Dekanats
Tübingen, zu übertragen.

^ LIeihnacvt.
Wieder flammt der Christbaum auf in deutschen Christen-

häusern, Licht, Lebm und Liebe ausstrahlend, ein Gruß aus
einer besseren Welt, ein Klang von Paradiescsamn voller
Mahnung an das, was wir find und was wir werden sollen.
Wintersonnenwende feierten in diesen Tagen unsre germa¬
nischen Vorfahren, im Jubel, daß nach langem Niedergang
des Lichtes in grauen Nebeltagen die Sonne nun wieder
aufwärts nahm den Flug und immer reicher ihre Schätze
bot. Die Sehnsucht nach Licht ist miausiöschlich dem Men¬
schen ins Herz gegraben und wohl ihm, wenn er sie an der
rechten Quells zu nähren weiß! Weihnachten erzählt von
dem Licht der Höhe, das in der Fülle der Zeit der Welt
erschienen ist. Auf dem berühmten Weihuachtsgemälde des
italienischen Meisters Correggio„Die heilige Nacht" ist alles
in Dämmerung gehüllt und nur eine Lichtquelle strahlend
sichtbar: Das Christkind in Marien« Schoß!

Nur eine Lichtquelle?! WM unsre Zeit nicht von so
vielen zu erzählen, von Bildung und Humamtät, von
Wissenschaft und Kunst, von schöner Literatur und erhabener
Poesie? Gewiß, wir wollen uns alle dieser Errungenschaften
herzlich freuen und sie dankbar genießen, aber doch niemals
vergessen, daß es abgeleitete Lichtquellen find, die in man¬
cher Lebenslage und Herzensstimmmrg versagen. Abgeleitet,
well ste im letzten Grunde, ob sie sich auch dagegen oft
sträuben, dem Licht von Bethlehem ihr Entstehen und Be¬
stehen verdanken, und darum auch ungenügend, wenn die
Menschenleere in schweren Entscheidungsstunden nach Trost
und Erquickung, Stärke und Erhebung verlangt.

Das ist die ernste und besseligmde Weihnachtsboischast,
die wir uns über all dem lieblichen Nusputz und Zierrat,
mit denen das Christfest nun einmal in deutschen Landen
verknüpft ist, nicht nehmen lassen wollen. Die Frage wüsten
wir uns doch immer wieder vor legen: Woher diese Fülle
vielseitiger und erfinderischer Liebe, die an Weihnacht selbst
auf dürren Herzensgcsilden entspring!? Im Wesen des
natürlichen Menschen, dem alles Geben und Opfern Unvcr-
flanv »v.d Greuel sind, liegt sie wahrhaftig nicht. Unsere
Zeit ist auf ihre Quellenforschung so stolz, und wo immer
ste etwas verstehen will, geht sie den Dingen auf den Grund.
Warum nicht auch am Weihnachtsfeste? Und wer über

eigene und fremde Herzensfreundlichkeit in weihnachtlichen
Tage« erstaunt, dem heiligen Zuge der Liebe durch eine
liebelose Welt forschend nachgeht, muß endlich an der Krippe
von Bethlehem stehen bleiben und dankbar bekennen:

-Das ew'ge Licht geht da herein,
Gibt der Welt einen neuen Schein;
Es leucht wohl mitten in der Nacht
Und uns des Lichtes Kinder macht.

Halleluja!

UoWischs MeSerficht.
Die deutschösterreichischeu Handelsvertrags-

Verhandlungen werden in Berlin fortgesetzt werden. Die
österreichischen Unterhändler find Montag abend von Wien
nach Berlin abgereist. Am 24. d. M. früh treffen sie wieder
in Wim ein. Die Verhandlungen vor dem Weihnachtsfest
werden nur der Beseitigung der strittigen Punkte gelten, die
in bezug auf die Veterinärkondeution noch vorhanden sind.
Nach dem Fest soll dann die Aufstellung des Vertragsin-
strumeuts und dessen Unterzeichnung erfolgen, vorausgesetzt,
daß es gelingt, zu einer Verständigung zu kommen, was
spätestens bis zum 31. Dezember geschehen muß.

Der schweizerische Ständerat hat de« Gesetz¬
entwurf betreffend die Gründung einer mit Notenmonopol
auszustattenden Natiovalbank in der Schlußabstimmung an-
genommen.

Der Krieg zwischen Rußland und Japan.
Der Kamps «« Port Arthur.

Tschif«, 23. Dez. 8 Torpedobootzerstörer entkamen
aus Port Arthur. Während der letzten 24 Stunden wütet
ein Schmesimm.

Vor Port Arth «r haben die Japaner neuerdiugs
einen Erfolg erzielt, dessen Bedeutung freilich nicht allzu
hoch veranschlagt werden darf. Eine amtlich bekanntge¬
gebene Meldung von der japanischen Belagerungsarmee be¬
sagt, daß eine Abteilung des rechten Flügels am Morgen
des 22. ds. einen Sturm  aus eine nördlich von Husan-
yantan, nahe der Taubmbucht gelegene Anhöhe machte
und stebesetzL  e, ebenso eine Anhöhe aus der Halbinsel in
der Taubcnbucht, wobei ein russisches Geschütz kleinen Ka¬
libers genommen  wurde. Der Gegenangriff der Russen
auf der Halbinsel wurde«urückgeschlagen. Die Tauben¬
bucht liegt westlich van Port Arthur.

Hages-Weuigkeilen.
Ans Stadt und Land.

Ragow . 24 . Dezember.
Vom Sternenhimmel . Bon ihrem astronomischen

Mitarbeiter wird der Frkf. Ztg. geschrieben: Am Abend-
Himmel find gegenwärtig drei Planeten sichtbar. Unwill¬
kürlich zieht Venus, die in glänzend weißem Lichte strahlt,
tm Südwesten schon den Blick auf sich. Sie ist bis 7'/»
Uhr abends zu sehen, die Dauer ihrer Sichtbarkeit nimmt
fortwährend zu; auch ihr Glanz verstärkt sich. Unweit
links von ihr steht Saturn fast unbeweglich, während Venus
mit großer Geschwindigkeit nach links eilt. Am 28. Dez.
hat Venus den Saturn erreicht und bildet, nur I V»Mond-
breiten unter ihm stehend, eine interessante Konstellation
mit ihm; ein kleines Fernrohr zeigt beide Planeten im
selben Felde, die Venus in Sichelform, den Saturn rtng-
AMwoben. Noch weiter links und weit höher als Venus
steht Jupiter in den Fischen, er bleibt bis Mitternacht über
unserem Horizont. Während Venus das hellste, Jupiter
das zweithellste Objekt des Firmaments ist, steigt um acht
Uhr unter dem Orion auch als dritthellster der Sirius, der
glänzendste unter den Fixsternen, empor, so daß die Nächte
dieses Winters eine besondere Pracht des Sternenhimmels
zeigen. _

Walddorf , 23. Dez. Bürgerausschußwahl. DaS
Ergebnis der Wahl ist folgendes: Von 170 Wahlberechtig¬
ten haben 70 abgestimmt. Wiedergcwählt wurden auf 4
Jahre: Johann Georg Walz, Rechenmacher(62 St .), und
auf 2 Jahre: Joh. Georg Rapp, Bauer (31 St .). Neuge¬
wählt: Georg Friedrich Bräuning(38 St .), Jakob Schötlle,
Zimmermarm(34 St .), Christian Konrad Walz (34 St .).
Auf2Jahre:Mich.Kalmbach,Bauer von Mohnhardt(54 St .).

Unterjettingen, 23. Dez. Eine Begebenheit ist von
hier zu berichten, die in unsrer Zeit zu den Seltenheiten
gerechnet werden kann. Der Herr Ortsvorsteher mußte kürz¬
lich nach altem Recht in seinem Hause einen Tag wirtschaften,
da früher die Wirtschaft zur Krone drin war und er die
darauf ruhende Gerechtigkeit als solche nicht auslöschen
lassen wollte. Dies wiederholt sich nach dem Gesetz alle
3 Jahre mindestens einmal. Unser Nagolder Gewährsmann
hatte Gelegenheit der Sache anzuwohuen und erhielt von
dem gemütlichen Zusammensein der Bürger mit ihrem Orts¬
vorsteher dm besten Eindruck.

Der Kceusierer:.
Bon.Otto Rupplus.

58) (Fortsetzung.)

Habe ich Mich nicht, um jeder Gefahr aus dem Wege
zu gehen, auf Holz- und Seitenwegen durchgeschlagen, auf
versteckten Farmen übernachten und mi! Welschkombrot und
Schweinefleisch füttern lassen müssen, und sitze nun endlich
hier am Mississippi, ohne etwas in der Tasche zu haben,
als die Schnapsflasche von einem der schwarzen Schweren¬
öter? Ja , Herr Seifert, das sind die Folgen einer emsigen
Dummheit, Sie werden sich das Wirken. — Im übrigen
aber werfen Sie jetzt alle trüben Gedanken ans der Seele
— wir werden wieder nach Newyork kommen, wo unser
eigentlicher Boden ist, und jetzt, wo d!e erste Notwendigkeit
ist, trotz unsrer leeren Tasche eine anständige Fahrt auf
einem Dampfboote zu bekommen, gilis ein zuversichtliches
Gesicht zu zeigen!"

Er richtete sich langsam aus der gebückten Stellung die
er eingenommen, aus. zog von neuem die Brarmtweinfiasche
ans Licht und ließ den Rest davon in den Hals laufen.
Dann warf er sie mit kräftigem Schwünge in de« Wald
hinein.

„Und so sei jede Verbindung mit diesem Süden von
mir gestreift, sagte er aufstehend; „wenn wir nur schon
das ganze Land mit seinen Niggern und seiner Baumwolle
hinter uns hätten!"

Langsüm und fortwährend den Fluß beobachtend, schritt
er die Straße nach dem Landungsplätze hinunter.

„Jetzt," murmelte er vor sich, den braunen Schnurrbart
streichend und schärfer zugehend, „jetzt beweisen, daß der
Seifert noch der Seifert ist."

In den nächsten zehn Minute» hatte er den Landungs¬
platz erreicht, wo aufgestapelte Banmwollmballen und ein¬
zelne grobgeschnittcne Farmergesichter neben halbnackten
Schwarzen die Ankunft des Dampfers zu erwarten schienen.

Seifert trat mit nachlässiger Haltung hinzu und beob¬
achtete das herankommcnde Fahrzeug, bis sich dessen For¬
men deutlich erkennen ließen.

„Was ist das für ein Boot?" waudte er sich an den
Nachflstehmden.

„Dce,Libussa/, Herr!" war die Antwort.
„Sie wissen vielleicht den Namen des Kapitäus?"
„Herr Weiß!" '
„Richtig, das ist das Boot, welches ich erwarte; danke

Ihnen, Herr!"
Das mächtige Fahrzeug trieb langsam herbei, das Seil

flog nach dem User, wurde dort ausgesaugen und befestigt,
die Landungsbrücke fiel und die Schwarzen begannen die
Baumwüllenballm hinüberzurollen. Seifert betrat raschen
Schrittes das Boot, eilte die Treppe nach dem Salon hin¬
aus und harte bald den Drenstraum ausgesunden.

„Haben Sic nicht einen Brief für Henry Wells?"
fragte er den dort arbeitenden Beamten.

„Nicht daß ich wüßte. Herr!"
„Dies ist doch die .Ltbussa' !"
„Die .LrbufstL, Herr!"
„Dann muß Kapitän Weiß den Brief selbst haben.

Können Sie mir sagen, wo ich ihn treffe?"
„Er ist im Augenblicke nach der Kajütte gegangen;

dort finden Sie ihn jedenfalls."
Seifert wandte sich, eine Miene voll besorglicher Er¬

wartung über sein ganzes Gesicht verbreitend, nach der
angegebenen Richtung und betrat das allgemeine Versamm-
lurigsziAMer, in welchem einzelne Gruppen der Reisenden
sprechend bei einander standen, während andere schlafend
oder lesend auf den Stühlen und Diwans urrcherlagen. Der
Eintretcride blickte einen Augenblick beobachtend umher und
hielt dann einen der schwarzen Aufwärter, der in seinen
Weg kam, an.

„Welches ist Kapitän Weiß?"
„Dort bei den vier Herren— der die Mütze trägt."
Seifert durch schritt das Zimmer wie ein Mensch,der an sol¬

chen Orten nicht fremd ist, und trat zu der bezetchneten Gruppe.
„Kapitän Weiß, nur ein Wort. Ist Ihnen nicht ein

Brief an Henry Wells übergeben worden?"
„Ein Brief?" erwiderte dieser, sich umdrehend. „Sie

werden im Dtenstzimmer Nachfragen müssen, Herr!"
(Fortsetzung folgt.)

Wie solle« wir Weihnächte« frier»?
Das Dezcmberheft der „Monatschrift für Stadt und

Land" veröffentlicht eine« Brief, welchen die tm vorigen
Jahr verstorbene Fürstin Eleonore Reuß als 33jährtge
Frau an ihre Mutter geschrieben hat. Sie schreibt darinu. a.:

„Ich Habs mich einmal auf dem Gedanken ertappt:
Könnte mau doch einmal das Fest ganz ohne äußere Un¬
ruhe feiern, nur auf dir große tzeilstatsache gerichtet! ES
ist mir aber bemerklich gewesen, daß diese Ideen immer
mit körperlicher Angegriffenheitzusammeutrafen und zugleich
mit dem Mangel an innerer Festfreude und Sammlung.
Und im Gegenteil, wenn ein Strahl des Sternes von
Bethlehem mir recht tief ins Herz hinein schien, dann muß
ich auch dies Licht um mich verbreiten äußerlich, daun
schaffe und bereite ich mit Lustu. Freude. Ich weiß es wohl,
es gibt ein Zuviel, ein Veräußerlichen der Weihnachtsfreude.
Davor möchte ich mich hüten, und das ist mein treues,
ernstes Bestreben, daß den Kindern das Christkind der
Mittelpunkt und die Hauptsache bleibt, alles andere nur
Ausfluß und Zutat. Und das ist auch so bet uns, Gott
sei Dank! Der Gedanke, den Kindern gelegentlich früher
Geschenke zu geben, um am Fest Aug' und Herz für die
Hauptsache frei zu halten, ist mrdeutsch. Dies Äuseinander-
reißen von Göttlichem und Menschliche« mag ich nicht. Ich
möchte alles Irdische, auch Spielsachen und Honigkuchen,
verklären lasten von überirdischem Glanz, ich halte es für
einen Segen, mir ist es einer. Mein Harmonium trägt ein
gut Stück Weihnachtsglanz und wäre mir ohne bas nicht
halb so lieb. Und meine KinderI was kanu'S eigentlich
schaden wenn sie sich im Glanz des Weihnachtsbaumes an
ihren Spielsachen freuen? Jst's nicht sinnig und schön, daß
geradez»r Zeit der überflutenden Liebe Gottes auch die
Elternliebe UeberflüsstgeS gibt? Ich kann darum auch alles
Strafen oder Belohnen mit mehr oder weniger Weihnachts¬
geschenken nicht leiden, — es ist die Feier der Freundlich¬
keit und Leutseligkeit GotteS unseres Heilandes. Alle Jahre
einmal ein Blick ins Paradies, wo alles Gewünschte mit
einem Schlag dasteht, vom Christkind gebracht, — nein,
ich möchte das den Kindern nicht nehmen."

Das nächste Blatt erscheint am Mittwoch vormittag



r. Stuttgart , 22. Dezbr. Gestern früh hat sich in
einem Hause der Rotenwaldstraße eine ältere, geistig gestö.
Frau durch das Abortfenster in den Hof gestürzt . Sie
trug außer einem Rückenbruch auch schwere innere Verletz¬
ungen davon und mußte ins Katharinenhospitalverbracht
werden.

Stuttgart , 23. Dezbr. Bei den im Zirkus Henry
ausgesochteuen Ringkämpfen um die Meisterschaft von Würt¬
temberg erhielten gestern im Entscheidungskampfe den ersten
Preis (1200 Dirk Vau den Berg (Holland), den zweite»
Preis (800^l) Georg Oettinger (Württemberg) den dritten
Preis (600 ^ t) Peyrouse (Spanien), den vierten Preis
(400 ^ t) Lucien Gambier(Frankreich).

r. Urach, 22. Dez. Ein junger Bursche machte sich
in der Nacht ein Vergnügen daraus die sogenannte Moltkr-
etche am Tiergartenberg abzusägen. Er wurde indessen
vom Stationskommandanten erkannt und steht nunmehr
strenger Bestrafung entgegen.

r. Neuste«, 22. Dezbr. In der vergangenen Nacht
brannten das Wohn- und Oekonomiegebäude des 75jährigen
schwer krank darntederliegenden Landwirts Christoph Pfeiffer
vollständig nieder. Das Mobiliar ist mitverbrannt. Das
Vieh konnte gerettet werden. Es war ein schweres Stück
Arbeit für die wackere Feuerwehr, den alten Mann aus
dem brennenden Hause zu holen. Der Abgebrannte ist fast
gar nicht versichert. Der Brand soll durch einen defekten
Ofen entstanden sein.

r. Ul« , 22. Dezember. Der 72 Jahre alte Privatier
Ehr. Schneider in Neu-Ulm hat sich am Dienstag im Glazis-
wildchen erhängt. Schwermut, hervorgerufeu durch ein un¬
heilbares Leiden, dürste der Grund sein.

r. Gieuge «, 22. Dezbr. Die acht ältesten Arbeiter
der Vereinigten Filzfabriken wurden vorgestern durch ein
Geschenk von je 50 ^ erfreut.

Deutsche« Reich.
Berlin , 23. Dez. Zu dem Besuch der Gräfin Mon-

tignoso in Dresden bringen die heutigen Morgenblälter noch
folgende Einzelheiten. Die Gräfin hat sich zu einer be¬
schleunigten Abreise hauptsächlich deshalb entschlossen, weil
man ihr die Aussicht eröffnest, daß späterhin ein Wieder¬
sehen nicht ausgeschlossen erscheine. Man hat ihr zu be¬
denken gegeben, daß doch auch die Kinder auf ein Wieder¬
sehen erst vorbereitet werden müßten. In demselben Zug,
in dem die Gräfin ihre Rückkehr über Leipzig nach Florenz
antrat, ist auch der Polizeipräsident von Dresden bis nach
Leipzig mitgefahren. Aus Hofkreisen wird gemeldet, daß
man bei dem Tod des Königs Georg auf eine solche Ueber-
raschung gefaßt war; namentlich die Grenzpolizei hatte
strenge Weisungen, wachsam zu sein. Erzherzog Josef
Ferdinand, der Bruder der Gräfin, befindet sich auf dem
Weg nach Salzburg, um mit den Eltern über den Zwischen-
fall Rücksprache zu nehmen.

Gieße«, 22. Dez. In Maulbach bei Homberg wurde
heute früh, wie der Gieß. Anz. meldet, eine ganze Familie
tot ausgefunden,  nämlich Vater, Mutter und zwei
Töchter. Es ist «och nicht bekannt, ob Mord oder eine
Familientragödie vorltrgt.

Stettin , 22. Dez. Der englische Dampfer Daybreak,
der mit einer Maisladung von Buenos-Aircs für die Ree¬
derei Kunstmann hier eintras, durfte weaen Pestverdachts
die Ladung nicht löschen und kam unter Quarantäne.

Vermischtes.
Allerhand Weihnachtsaberglauben erzählt eine

englische Revue. Der russische Bauer, der sehr abergläubisch
ist, hält den ersten Stern, der am Weihnachtsabendam
Himmel erscheint, für denselben Stern, der die Weisen aus
dem Morgenlanve nach Bethlehem führte, und wer ihn zu¬
erst sieht, soll ein sehr glückliches Jahr haben. Mitten auf
dem Weihnachtstisch des russischen Kauern prangt als Sinn¬
bild der Krippe ein Bünde! Stroh und Heu, und.vor dem
Mahl zieht jeder Gast einen Halm aus dem Bündel. Wer
den längsten zieht, wird am längsten leben. Während des
Festes ziehen die verlassenen Kinder des Dorfes von Haus
zu Haus, singen Lieder und erhalten an jeder Tür Ge¬
schenke, wofür sie den Geber mit Weizen bewerfen, weil ihm
das Reichtum sichert. In verschiedenen Ländern glaubt
man, daß während der Nacht vor Weihnachten Wölfe um-
hcrstreifen, Weingärten und Land zerstören und auch um¬
herstreifende Menschen anfallen. Sehr hübsch ist ein Brauch
in Oesterreich, in viele» Häusern die ganze Nacht Lichter
vor den Fenstern brennen zu lassen, damit das hindurch¬
ziehende Christkind den Weg findet und nicht stolpert. In
England.ist man ebenso wenig frei vom Weihnachtsaber¬
glauben. Tausende glauben an den Zauber des Hahnen¬
schreis zur Vertreibung böser Geister, und in vielen Farm-
Häusern glaubt man daran, daß das Vieh am Weihnachts¬
abend sprechen kann. Wehe aber dem, der horcht, ec wird
sicherlich etwas hören, was er nicht gern hört. Man erzählt
von einem Knecht, der diesen Aberglauben verspottete und
sich im Stall seines Herrn versteckte, um zu horchen. Ge¬
rade als es zwölf schlug, sagte ein Pferd zum andern:
„Heute in 8 Tagen werden wir schwere Arbeit haben."
„Ja , der Knecht des Bauern ist schwer, und der Wen zum
Kirchhof lang und steil," antwortete das andere Pferd.
Der Knecht aber starb und wurde gerade eine Woche später
begraben.

Ei » Weihuachtskucheu von 260V Eier«.
Ein Bäcker in Richmond stellt auf seinem Grundstück einen
Weihnachtskuchen aus, der 3500 Pfd. wiegt. Zu der Her¬
stellung des Kuchens wurden folgende Zutaten gebraucht:
225 Pfd. Butter. 225 Pfd. Zucker, 340 Pfd. Mehl, 100
Pfd. Mandeln, 720 Pfd. Korinthen, 160 Pfd. Zitronat,
230 Pfd. Zuckerguß und 2600 Eier. Der Kuchen soll
pfundweise verkauft werden.

WeihuachLsuätze.
Im Stübchen warm, beim trauten Dämmerschein,

Da fitzt die Mutter mit den Kinderlrin.
Ein wundersamer Hauch durchs Zimmer zieht—
Die Kleinen fingen ja ein Weihnachtslied.

Das jüngste schlummert schon in süßer Ruh,
Der holde Sang schloß ihm die Aeuglein zu.
Es lächelt sanft und schaut wohl schon im Traum
Christkindl;in mit dem Hellen Lichterbaum!

Da ruft kü-in Käthchen: Liebe Mutter, sag',
Ob uns das CHUstkmd wohl auch hören mag!
Es ist doch wett zum Himmel dort hinauf—
Ach bitte, mach uns doch das Fenster auf!

Das Mütterlem die holde Bitte hört,
Und gern dem Liebling sie den Wunsch gewährt:
Nun kommt heran und seid recht lieb und sackt,
Daß nicht das Schwesterlein vom Schlaf erwacht!

Und Hand in Hand steht froh das Kmdttpaar
Und schnut zum Himmel mit den Sternlein klar,
Und lieblich klinge es durch den kleinen Raum,
DaS Lied: Ter Chcistbaum ist der schönste Baum!

Die Mutter steht zur Seite; tief bewegt
Sie ihre Hände in einander legt,
Und mit der Kinder herzigem Gesang
Steigt heiß empor ihr sel'ger Herzensdank!

_ Laura Fritzsche.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
— t. Altensteig , 2Z. Dez. Der gestrige Viehmarkt war mit

allen Viehgattungen ziemlich gut befahren. Der Umsatz war ein
reger bei den seitherigen hohen Preisen. Ausländische Händler , die
in den letzten Tagen auch bei Waldbauern Fettvieh aufkauften,
machten auch hier größere Einkäufe zu guten Preisen. Nicht beson¬
ders stark befahren war der Schweinemarkt. Doch wurden viele
Jur .gschweine obgesetzt, Läufer zu 40—75 Milchfchweinezu 20
bis 28 ^ dem Paar nach Bezüglich des Geschäftsgangs in Weih¬
nachtsartikeln bei Kaufleuten konnte über regen Absatz berichtet
we rden._ _

Wo Witterung und Bodenverhältuiffe ein Befahren der
Felder gestatten, wird im Winter auf die Schläge, welche die kom¬
menden Frühjahrssaaten aufnehmcn sollen, Stallmist gebracht. Bei
schlechtem Wetter , besonders kurz nach erfolgten Niederschlägen,
weiß man dagegen mit den vorhandenen Arbeitskräften oft nicht
viel anzufangen, und doch könnten in solchen Zeiten mit besonderem
Vorteil Arbeiten ausgeführt werden, die man gar zu oft bis zu der
arbeitsreichen Zeit der Frühjahrsbestellung verschiebt. Versuche, die
in großer Zahl angestellt worden find, lehren, daß ein frühzeitiges
Ausstreuen von Thomasmehl auf die rauhe Furche, auch wenn eine
leichte Schneedecke liegt, die ausgezeichnetsten Erfolge ergibt Daher
ist nur zu empfehlen, das Ausstreuen von Thomasmehl an Winter¬
tagen vorzunehmen, an denen auf dem Felde andere Arbeiten nicht
ausgeführt werden können.

Druck und Verlag der S . W. Zaifer'  scheu Buchdruckerei(Emil
Zaiserl Naaold. — Für die Redaktion verantwortlich: K Paar.

Die Stadtgemei «de Nagold

verkauft "Mx
am Donnerstag de« 2S. Dezember

Beugholzu Reisig
im Distrikt Killberg Abt. Katzen steig, Kreuztanne,
Stubenkämmerle, Linsenweg, Herrenwäldle und
hinteres Buch: 100 R«. Nadelholzscheiter und
Prügel1 Rm. eichene Prügel und 3000 Nadelbolz-
Wellen. Zusammenkunkt für alle Kaufsliebhaber auf der Höhe der
Freudenstädter Steige beim Haiterbacher Wegzeiger nachmittags1 Uhr.

Beihingen.

Langholz-Berkaus.
Aus den hiesigen Gemeindewaldungen

Brand, Scheifelwald und Kaps kommen am
Samstag den 31 Dezember

nachmittags 1 Uhr
im öffentlichen Ausstretch auf dem hiesigen
Rathaus zum Verkauf:

178 St . Laugholz mit einem Meßgehalt von 120 Festmeter,
darunter die Hälfte Forchen.

Auszüge können vom Waldmeisterawt bezogen werden.
Liebhaber find eiugeladen.

Den 22. Dezember 1904.
Gemeinderat.

Gemeinde Unterjettingen.

Nadelholz-Stammholz-Verkauf.
Im Gemeindewald Brönnlesberg und

Kurze Mark kommcn am
Mittwoch den 28. Dezember
eiuzel« zum Aufstreich fast durchweg Rot¬
tannen mit wenig Forchen, zusammen 96 Fest-

mrter und zwar:
i 44 Stämme LangholzI. bis III. Klaffe (auch Schreiner- und
ßV, Küblcrholz) und 30 Stück Langholz IV. Klasse mit viel Dranfholz.

Zusammenkunftnachm. L Uhr beim Rathaus, um I V» Uhr
am obern vordcrn Trans der Kurzen Mark.

Au- züge wären alsbald zu bestellen bei
Gemeindewaldschütz Bruckner.

K. Forstamt Stammheim.

Am Dienstag de« S. Ja »,
vorm. -10 Uhr im Bare « in
Stammheim aus Staatswald
Schletfberg, Kentheimer Berg, Dicke¬
wer Schlößle, Hirschlochu. Wasser¬
baum: Nur.: 5 Eichen Prügel, 5
Buchen Scheiter, 10 dsgl. Prügel,
I Linden Prügel, 1 Birken Prügel,
II Nadelholz Scheiter, 48 desgl.
Prügel, Anbruch: 5 Eichen, 111 ge¬
mischtes Laubholz, 276 Nadelholz,
38 Flächenlose geschätzt zu 1400
Wellen gemischtem und 8100 Nadel-
reiSwellen.

Lvo St. fichteue

Stangen
zu einer Drahtanlage mit 9 w Länge
und 10 em Ablaß werde» zu
kaufe» gesucht.
Offerten mit Preisangabe, ab Lager
oder franko hier sieht entgegen

Heinrich Maier
in Remmingsheim b Rottenburg.

Erst?bad.Weingroßhandlung sucht
für Nagold «ud Umgebung
argen vohe Provision einen tüchti-
Bertreter. Offerten 8nbk'. <>
4039 an « » llolk M«88«,
Offeuburg, Bade ».

ein zartes , reines Gesicht ? rosiges jugend¬
frisches Anssehe « ? weihe, sammetweiche
Haut? und blendend schönen Teint?

Der gebrauche nur Radebenler
Steckenpserd-Lilienmilchseise

von Bergmann u. Co., Radebeul
mit echter Schutzmarke: Steckenpferd.

L St . 50 bei : « . HV. « tta
_

l b. Blutstock. Niem an«, Ham
^llfk bürg , Rentzelstr. 40.

Nagold.

Als Weihnachtsgeschenke
empfehle ich echte

kilsvovr LoeliKtzsvIlirro
solid und dauerhaft, kein Losspriuge« des Emaille , wen«
auch ohne Inhalt zugesetzt. Mehrfach prämiert, ärztlich empföhlet.

/ eee/e « Vr,ek//e </.

Lester iwä dMssster LdosMorsLureäüiig'er kür
diesen und

i « t « 8 Ao »it livrob rsiobliobs DbomasmsbldünKunAdie
cVivssnsrtrLxs Lv verdoppeln, ja Lu vsrärsi- ^

taobsn und dabei äeu Rakrvort des Putters vesentliob ru steigern.
an dis Düngung der Peldsr mit Dbomasmebl!

r-r, ^ ^ Prnbjabrssaatsn LU denken. vurob!
das Lusstreueu desselben auk die raube Parolis sr/.isit der ttandvlrt eins >
bervorraxends ^ oksrAars , vis es darob sine Bearbeitung im
Prüdjabr uiobt möZdlob ist.

6-g.rLntisrt rslu , otins krsmcl« ösimrseliunA
Ist

Itioma88oklaekvnmsk!

Reimt
der

^tiOM»8xblv8pIia1kabrilLtzoK.m.d.H.,Vor
Vov Wui « niick

Lei va ^xouveisem Lexux kostenlose Xavbuutersuvbuux.

tVe ^en Offerte in „8ternmarke " beliebe mau sieb
au dis bekannten Verkaufsstellen ru vsnden.



Sulz , den 23. Dezember.1904.

Asti jeöer besonderen Mreige.
Teilnehmenden Verwandttu , Freunden und!

Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung,
daß unsre liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß - !
mutter und Schwester

Justine vengler
heute vormittag 11 Uhr nach kurzer Krankheit!
im Alter von 67 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Sie trauernöen Mterbliederieii.

Beerdigung am Christfest , nachmittags l '/r Uhr.

SS
MLDSLSMOSWZSASLSSWMWWW
K Nagold.
v Unterzeichneter empfiehlt seine

u rsltiii  ii m iii si

8 « isszvviiiv D
verschiedener Jahrgänge von 40 Psg . an Iß

Zt« . Für Naturwein wird garantiert . SE
»WMWSMSLWSMSLSSLSOOSLM

Schietingen OA. Nagold.

Haus -Berkauf.
Aus freier Hand wird verkauft:
2 a 25 gm ei » Sstockiges Wohnhaus mit Weikiiau , Scheuer,

2 gewölbten Kellern und Remise an der Hauptstraße , 3 Minuten vom
Bahnhof . — Keine Gemeindeumlagev. — Sehr günstige Berkaufsbe-
dingungen. Gut geeignet für Metzger, Flaschner, Schreiner , Kübler etc.

Ein Kauf kann jederzeit abgeschlossen werden mit
Milipp Kaupp , Schreiner in Haiterbach.

WWW

GGG .GGOGGGGG GGGGGGGGG <

^ Wildberg.
^ Unterzeichneter empfiehlt sein großes Lager

Zallen«. «e«en Vei«.
M sehr feinen

H Wien, weiss unä rot,
^ besonders für Kranke.

I I ' lii ^iililisiiiiii

Haiterbach.

Zu Weihnachtsgeschenke«
empfehle ich mein gut sortiertes Lager in

Wfeifen unö Spcczierrstöcken,
IscrßH(rhnen und KoLzwcrrren,

sowie alle in mein Fach einschlagendeu Artikel.
Reparaturen prompt und billig. " MA

Keorrg Sihtev , Drehermeister
aut der Burg.

O. tr.-6 .-ivi.
70SS8 Masekkönig

ist «las neueste unct vorteilbstteste IVssebinittel

o . ir.-6 .- ivi.
706S8

^e/rooe/te
L/erc/rsel/e

Lpoonemsenenae Lrünäung!
k-sststs L 18 pfsnnig Uboi'sII srstkUtiidi.

durch die so lästigen Bronchialkatanhe
verursacht, sowie qnälenderH usten,fin¬
den schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch v Vr .4,inckeiiine ^ vr s
Snlns -Lonbens . J,I Schachteln
L1 ^ bet Kond. H . Lang , Nagold

in Wildberg : A . Franer . ŝHV/

Heinrich Feilner 's
echter

Krauter -Likör
Fabrik : Hof i . Bay . , ärztl , empf ., be¬
rühmt d. seine magenstärkend . Bestandteile
und angenehmen aromat . Geschmack , ist
unstreitig einer der besten und preis¬
wertest . Magen - und Tafel -Liköre.

Heinr . Lang , Nagold.
Heinr . Gautz , Nagofd.

Nagold.

»k »x « L» K « rt
in SS , S « « . 10 « St . Kistchen
als

Weihnachtsgeschenke
billigst bet

kugen NuMng.
Haiterbach.

Säger-Gesuch.
Ein tüchtiger älterer Säger findet

dauernde Stelle bei
Knorr H Mayer,

Säamüdlebt -fitzer.
Käse -Offert . TWff

Schweizerkäse vollfette Ware per Pfd.
zu 65 und 70 ^s, versende von 5 Pfd . an,
1 » Limbnraerkäse per Pfd . zu 28 und
30 A , H » Limburgerkäse per Pfd . zu
23 / , sehr gute Qualität versendet in
Kistchen von 30 Pfd . an , solange Vorrat
unter Nachnahme in Postkolli 2 mehr , die
Käserei Renuiugeu OA. Leonbg.

Nagotv.

üvei eintiinge Zllei-er-
Stbrsnli?, venig beMrt,

einen neuen eichenen, praktisch ein¬
gerichteten

fine Partie

ältere Form,
einige

Meriksner-Zessel,
einen verstellbaren

Wuös -Sellec,
mehrere größere

Anszng -Tische
«nd einige Stockbretter

verkauft billig
Sckreinermkr.

Nagold.

M » 8S ; iLLL » SI » -

«LS88 « ! '
z« sämtl . Maschine » vorrätig,
empfiehlt billigst

Küsten!
! Wer daran leidet , gebrauche
die alleinbewährten hustenstillen-

! den und wohlschmeckenden

Kaisers
SrB -Mkmellm
(Malz -Extrakt in fester Form .) '

974ll " ° t . beglaubigte
L - t 'Tlt / Zeugn . beweisen
den sichern Erfolg bei Husten
Heiserkeit , Katarrh und
Verschleimung.

Paket 25 Psg.

Niederlage bei: Fr . Schund
in Nagold, G. Gutrkunst
in Haiterbach, Wilh . Wied¬
mann in Unterjettingen,
Th . Krayl in Wildberg.

LMS
Hikscliquelle

Niederlage: Kustsv KIsin z. Hirsch.
Hauptvertrieb für Württemberg:

7liomä L ttLior,
Stuttgart u. Teinach. Teleph . Nr . 7.

Sulz.

Dienstag(Zohannesfeiertag) uachmitt. 2 Uhr

Wortrcrg
über ländliche Heflügelzucht

im Gasthaus z. Schiff.
Jedermann ist hiezu freundlichst eingeladen.

lL » Llvrit »» vlL . Ä

Nnlsil««s r«r ZVger ftier.
Alle im Jahre 1874 Geborenen von hier und auswärts

werden hiemit auf

Montag den 26 . Dez ., nachmittags L Uhr
l ln das Gasthaus z. Ochsen hier freundlich eingeladen.

Itzt send mer scho 30 Jährle alt
bald send mer om oes älter
ond außer Bluat wurd mählich kalt
ond emmer kälter, emmer kälter - .

Drom weil's a bisle warm no ischt,
so wemmer nomol luschtech sei!
bald wär Verbei die Gnadefrist:

M nff oemol gohts ens Alter nei.
M- Am Steffestag , do wemmer zemmastauh

ond Abschied ueahma vo dr Juged;
zerst muaß es frohgmuat abe gau,

A no uffwärts zu dr Tuged.
Ond wemmer au net 40 send,

es muaß scho itzt dea Knockser do,
s ' muß, s ' isch nau au, das mer ehrlich wrnt:
aufreacht, gradans , g' schafft, no wurd mer froh.

Ml Ond wer vo fuscht die Losung hält
A der sei bei aus willkomme
A d'r Ochse -Richard Hot äll's scher ond nett

wer wegbleibt ghairt wohl zu de komme.

A Me Kailerbacher I874ger.

Ueber die Feiertage schenkt

ans von der Brauerei Widmaier , Magftadt:

L . Lle « Klv , Schwarzwaldbräuhaus Wildberg,
z. Jägerhof, Wildberg,

4 z. Sonne, „
z. Post, Effringen,
z. Pflug, „

8eLiH z. Linde, Schönbronn,
z. Sonne, Oberhaugstett,

HVvlbvr z. Krone, Altbulach,
Restauration, Talmühle,

A Sulz.  D

« kiiiillllllilL rum siMKtzr̂ 8l
M unL ^oiiaiiu68 ätzQ 27. De îrr. t904
E Kommt herbei Ihr lieben Freunde
M Aus der Nähe und der Ferne

Wir wollen feiern in der G ' meinde
Das Schwabenalter  mit Euch gerne.

Zum Liudeuwirt seid Ihr geladen
Der wird bewirten festlich alle
Mit feinem Schweine- und Wildbretbraten
Bei Wein und Bier und frohem Sangesschalle.

Herr Gärtner möge uns beehren
Der väterlich regieret Welzheims Gegend
Röhm in Brötzingen soll die Gast ' vermehren
Zum Mitgehen Peter Röhm, Georg Beck und Schaible!

noch bewegend/
Jungfrauen auch sind hochwillkommen

Von Calw sei Käthe Härlter gern dabei
M Von Unterjrttiugen solls frommen
5K Wenn Sara Dengler kam' herbei.
A Ihr Männer bringt die Frauen mit
M Ihr Frauen kommt ohn' Männer nit
r« Dann muß daß Fest ein schönes werven «M
U Wie Ihr eS selten habt auf Erden . - H

Nagold.

Magnesit -Ba «platten
zur Eiubauung sofort bewohnbarer Zimmer in jeder Jahres¬
zeit mit vollständig trockenen Wänden n . Decken hält auf Lager

Will,, kvnr, Bailwerkmeister.



Nagold.
Urberg Weihnachten schenken

Doppel
Bier

Harr ;. Traube,
PH . Dürr z. Köhlerei,
I . Stahl z. deutschen Kaiser,
Weitbrecht z. Adler Pfrondorf,
Borkhast - t z. Lamm

Mindersbach.
Ueber die WeihnachtS-Feiertagc

kommt hochfeines

Bockbier
zum Ausschank bei
Ungericht z. Sternen, Nagold,
Luz z. Krone, Rolf ldeu,
Eeeger z. Löwen. „ „
Rentschler z. Hirsch. Beihingeu,
Kübler z. Schwane, Oberschwa»

dorf.

Emmingen.

Am Stepyanusfelertag
Metzel-
Snppe

nebst feinem

wozu höfllichft einladct
Kr . Martini z. Krön?.

Listt jsäsr desonäsron LnLSigv.

Dia Verlobung ibrar Liucler
uiiä Hri »8t

bssiirau siast anruirisiASn
OIirisbiW 8oIiiva,irima,i6i' i 'rau 8oüo ÜMLLlkr

8emill!lrobor1eki'er Keb. Luoäel
ri. I'rrui 8 >Ö8l6 xeb. LietdinüIIsr Sekullslirsrs IVilvs

XL̂ olcl Ltzi-i-tznberA
Wtziimaebtsn 1904.

X^ 60I .I,

LLN8I 8M88LLR

HZ' 'ZA

M « » Lola.

Nagold.
Ueber die Feiertage schenkt Müh-

ringer

W -Zier
aus

Gutekunst z. Löwen,
Summ z. Schiff.

Ueber die Wcihnachtsfeiertage
schenkt vorzügliches

Kock¬
bier

Hnchsu-.i,

Doppelbier
schenken über d ê Wsthvachle-ieiertagc
aus: Günther z.'Linde, Nagold,
Bnlmer z. Lamm, Emmingen,
Müller z. Linde. Mötzingen.

Nagold.
Ueber die Feiertage wird

vorzügliches

Bock¬
bier

Verzapft

im Löwen in Ebhanscn,
„ Adler in Rohrdorf,

bei KLenle „ „
im Gambrinus in Nagold.

Sulz.
Ueber die Feiertage schenkt hoch¬

feines

Bock-Bier
aus

Moß z. Adler.
Ueber dieWechnachlSreiertage

schenkt hochfeines

aus, von der Brauerei Widmaier
Mühringen:

Ir . Martini z. Krone
in Emmingen,

Bruder z. Waldhorn
in Nothfelden,

Arösamte z. Schiff i« « »lz,
wozu höflichst eingeladen wird.

Wtldberg.
ckS Bismarck-
v Heringe
^von frischer Sendung empfiehlt
Lilligst

H » 8«r « Xnekr.

Die diesjährige

Wltusckk-Mr
findet cm Ttephannsfeiertag (86. Dez.) unter Mitwirkung des
Sängerkranzcs in der Seminarturnhalle mit Lotterie und
komischen Aufführungen statt. Hiezu w-rden die Vereins-
milgttedcr mit ihren Familien ergebenst ungeladen.

Nichtmtlgiievcr zahlm 50 Eintstti , Fremde können ein-
geführt werden.

Kassenöffnung 6'/- Uhr. Beginn 7 Uhr.
Zr; recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Der Ausschuß.
WDBDWM

7arui-erei«
lVtzj!iWe !il8-

8M !» -

sss

DZSlß.
ktzjtzr io Ser

Km Nienstsg, gen 27. VeLbr. lY04
von abends 7 Uhr au,

^wozu unsere verehrt, aktiven und passiven Mitglieder mit Familien
hiermit ergebenst emgcladen werden.

^ Neben gesanglichen Vorträgen werden humoristische Auf-
f̂ührnngcn und turnerische Uebnngen abwechslung- weise Unter-

: Haltung birt n.
! Eintritt für Nichtmitglieder SO Pfg.

Der Ausschuss.

SM
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Nagold.
Ueber die Feiertage empfehlen

Posthotel,
Okr . M« 8Gr z. „grünen Baum",

z. „Waldhorn".

MdL » » « « » .

Sb
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M werden alle im Jahre 1874 Geborenen von Ebhausen und M
^Umgebung und sonstige Freunde  am ^
I Stephanusfeiertag nachmittags 2 Mr 8
E zu ihre« Altersgenosse« in das Gasth. z. Sonne freund- 8
H^ lich eingeladcn.
WUMMKUMDUDUIUWUMMMDUKUKUU

HK
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HW
M
Hu, Lur 7eier ses ZSger Tages

ans:

Christian Rapp z. Lamm,
Harterbach,

Engelhard z. Ochsen,
Haiterbach,

Gnteknnft und Leicht,
Schillingen,

Gnteknnst z. Traube,
Schillingen,

Frey z. Hirsch, Oberschwandorf,
Nappz . Löwen, Unterschwandorf,

Rohm z. Hirsch, Effringen,
und ladet ergebenst ein
Ghnltian Kapp , Z Lamm.

Haiterbach.
Ueber die Fri ^ taoe

bei LoLftl«emBockbier
bei Engelhard z. Ochsen.

Pfrondorf.
Ueber die Werhnl chtsfciertage schenkt

aus

Bstsch z. Hirsch.
S « ! z.

Ueber die Feiertage
MckelKusM

nebst Bockbier,
wozu höflickst einladct

S . Bröfamle z. Schiff.
Nagotö.

Geräucherte

llsSMer-Verein
Mringen.

Unsere
OkmslbLumfsivi'

findet am Dienstag de»
S7 . ds . Mts . nachmittags von
1 Uhr ab im Gasthaus z. Löwen
statt . Wir laden hiezu unsere verehrl.
Mitglieder , sowie alle Freunde und
Gönner des Verein« herzlich ein.

1>SI 4e» 88 «I»U88.

Wildberg.

Kakenber,
LosungsbSchleik,

Ueujahrsumnschkarte»
in schöner Auswahl empfiehlt

I . Dengler , Buchbinder.
Nagold.

Zu Weihnachts -Geschenke«
empfehle ich mein reichhaltiges Lager
kn gut abgelagerten

AiM « M
in Krftchsu bsn 25 Stück zu 1
1.50 und 2 ebenso in Kistchen
von 100 Stück zu 2 bis 8 ^ it.

k 'r '.
M . Auf WerhnaLLeu sowie Neu¬

jahr empfehle ich hübsche
GMuLatioMkarten

der Obige.

D Nagold.
H Selbstgemachte s^
^empfiehlt stets frisch N
H Albert Kemmler , Konditor. D
- - dK,

!n ß

Nagold.
Große

Kunde-
börfe

am Johamiesfeiertag
bei Groll z. Engel.

Haiterbach.
Große

Hunde-
börfe

am Johannesfeiertag
im Gastb . z. Adler.

sehr schöne grösst Fstche, stad soeben
wieder eingM essen d.i

sts' r' . ^ ellritt8il »« ! ?rr.

Gülttingeu.
Große

Kunde-
Nörse

Nagold.
Ein grauer

Hmchkk
ist am Mittwoch

zugelaufen.
Derselbe kann gegen Frtttergeld

und Gmrück wgsgebühr innerhalb
8 Tagen adgeholt werden.

Gottl . Schwenk , Bahnhofrest.
Ev . Gottesdienste m Nagold:

Sonntag , 25. Dez. Christfest.
*/-10 Ubr Predigt und Abcndmahls-
feier. 5 Uhr Predigt.

Montag . 26 . Dezbr . Zweiter
Thnststiertag (Strphanstag ) V-10
Uhr Predigt.

Dienstag , 27 . De; . Gedächt-
nistag des Apostels Johannes , st-10
Uhr Predigt,

Samstag , 31. Dez. Jahres-
schlnstf.' ier 5 Ubr.

am JohanuesfeLertag
im Gasthaus z. Ochsen.

E d h a u s e n.
Ueber die Feiertage lade ich zu

Metzelstuvpe^

und Bockbrate«
bei feinem Exporlbier frdl. ein

fk'r . Ott « »» , ' z. Sonne.

Kath . Gottesdienst m Nagold:
Montag den 26. D :z. morgens

7 Uhr 40 Minuten . Nm Vorabend
von 4 Uhr ab ist Gelegenheit zum
Beichten.
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 25. Dez. (Christfest.)

'/,10 Uhr iPredigt . 5 Uhr Christ¬
fest! der Sonntagsschule.

Montag , 26. Dez. (Stephanus¬
feiertag) '/-IO Uhr Predigt.

Samstag , 31. Dezbr. 9 Uhr
abends Wachnacht. (Feier des Jahres¬
schlusses.)
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